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Ein gutes Gefühl, vorgesorgt zu haben. 

Als Mitglied im Deutschen Behinderten-
Sportverband e.V. genießen Sie einen 
besonders günstigen und speziellen 
Schutz:

Wir informieren Sie gern:

ERGO Lebensversicherung AG
Organisation für
Verbandsgruppenversicherungen
Überseering 45
22297 Hamburg

www.menschenAb50.de

Sterbegeld-Vorsorge Plus
 Sterbegeld von 1.000 bis 12.500 EUR
 Beitritt bis 80 Jahre ohne Gesundheitsfragen 
 �eine �arte�eit�� lediglich Staffelung der�eine �arte�eit�� lediglich Staffelung der 

 Versicherungssumme im 1. Versicherungsjahr
 �oppeltes Sterbegeld bei Unfalltod�oppeltes Sterbegeld bei Unfalltod
 Beitragsbefreiung bei Eintritt der Pflegestufe III

Unfall-Vorsorge* 
 Beitritt bis 80 Jahre ohne Gesundheitsfragen 
 Invaliditätsleistung bereits ab 1 %
 Sofortleistung bei Oberschenkelhalsbruch
 �rankenhaus-Tagegeld im In- und Ausland 
 Lebenslange Unfallrente

mit Notfall-Plus Premium
 1.500 EUR Sofortleistung bei �rankenhaus-  

 aufenthalt ab 6 Tagen vollstationär
 Hilfe- und Pflegeleistungen wie �.B.  

   Menüservice�� Einkäufe�� Haushaltsarbeiten 
 Unfall-Mobilitäts-Service mit �ahrdienstenUnfall-Mobilitäts-Service mit �ahrdiensten
 Um�ugs- oder Haus-Umbau-�osten

Bei dieser Unfall-Vorsorge besteht auch 
Schutz bei Unfällen durch Herzinfarkt,  
Schlaganfall sowie bei Infektionen durch 
Zeckenbiss (FSME und Borreliose)

*Zusät�lich �ur Sterbegeld-Vorsorge beim �BSV

Mit der verbandseigenen Vorsorgeeinrichtung des Deutschen Behinderten-
Sportverbandes e.V. können Sie schon jetzt alles regeln, damit Ihre Angehörigen 
nicht nur finanziell entlastet werden, sondern auch Unterstützung im Trauerfall 
erhalten. 
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ein Lebenselexier, das Ihnen 
gut tun wird!
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Unser Motto „Etwas bewegen“ beziehen wir nicht nur auf die körperliche 
Aktivität. Vielmehr verstehen wir uns als sozialer Dienstleister, der sich über 
die Mitgestaltung des Lebensumfeldes die Teilhabe aller Bonner Bürger am 
gesellschaftlichen und sportlichen Leben zum Ziel gesetzt hat. Das Selbst-
verständnis des Vereins für Behindertensport Bonn/Rhein-Sieg e.V. lässt sich 
durch drei prägnante Begriffe ausdrücken:

 

Ob Rehabilitations- oder Präventionssport, flächendeckende  
Fahrdienstleistung, Sozialberatung oder Aus-, Fort- und Weiterbildung: 

der Verein für Behindertensport Bonn/Rhein-Sieg e.V.  
ist mehr als nur ein Sportverein!

Um diese Begriffe mit Leben zu fül-
len, hält der vfb Angebote bereit, die 
von allen Bevölkerungsschichten 
unabhängig von Nationalität und 
Religion, Alter und Wohnort, Be-
hinderung und wirtschaftlicher Si-
tuation wahrgenommen werden 
können. Unser Leistungsspektrum 
geht aber über die sportlichen An-
gebote zur Gesundheitsförderung 
in Prävention und Rehabilitation 
und den flächendeckenden Fahr-
dienst weit hinaus. So führt der vfb 
als soziales Beschäftigungsunter-
nehmen Langzeitarbeitslose lang-
sam wieder an die Anforderungen 
einer regelmäßigen Arbeitstätigkeit 
heran und bietet Möglichkeiten zur 
Berufsorientierung von Einsteigern 

und Wiedereinsteigern. Ein weiterer 
Tätigkeitsschwerpunkt liegt auf der 
Unterstützung verschiedener statio-
närer Einrichtungen in Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis bei der Versorgung 
ihrer Bewohner, indem wir bei der 
Gliederung des Alltags als Orien-
tierungshilfe für psychisch Kranke 
oder Demenzpatienten im Rahmen 
der Tagesstrukturierung mithelfen.  
 
Ein großes Netzwerk aus verschie-
denen Ämtern und Entscheidungs-
trägern der Stadt Bonn, vielen 
niedergelassenen Ärzten und Kran-
kenhäusern, Schulen, Kindergärten 
und Senioreneinrichtungen hilft uns 
bei der Erfüllung dieser Aufgabe.  
Unser gemeinsames Ziel: 

INKLUSION – QUALITÄT – SOLIDARITÄT

Eine Gesellschaft für alle!



 

ZVG Zellstoff-Vertriebs-GmbH & Co. KG • Urbacher Str. 4+5 • D-53842 Troisdorf • Tel. 02241 484-0 • info@zvg-troisdorf.de

Sicher versorgt:
Hygiene gibt es von der Rolle.

Im zetClean®-Programm 
der ZVG finden Sie 
neben den Wiper 
Bowl® Spendersystemen 
verschiedene Reiniger 
für alle Oberflächen 
in Bad und Küche – 
auch für empfindliche 
Oberflächen.

Hier kommt die gute Nachricht in Sachen Flächendesinfektion
Das individuell befüllbare Feuchttuch-Spendersystem Wiper Bowl® Safe & Clean 
gibt es jetzt in zwei Größen. Setzen Sie die fusselfreien, saugstarken Multitex®-
Viskosevliestücher zur Desinfektion und Reinigung ein, so wie Sie es wünschen. 
Alle Reinigungs- und Desinfektionsprodukte des zetClean®-Sortiments finden Sie 
im aktuellen ZVG-Katalog oder im Internet unter www.zvg-troisdorf.de

Wiper Bowl® Safe & Clean · Sanitär- und AlkoholreinigerReinigungs- und Pflegemittel 

Im zetClean®-Programm 

120x90_4c_Safe_Clean.indd   1 13.01.10   08:38

FAHRZEUGE
FÜR BEHINDERTE

Kersting
Zum Höhbergblick 6 
53 783 Eitorf/Sieg 
Telefon 02243 / 80402 
Fax	   02243 / 843449 
mail kersting-eitorf@gmx.de         

 

 Erstanlaufstelle / Beschwerdestelle 
 Beratungsstelle für Bonner Bürger/Institutionen 
 Netzwerk Fachberatungsstellen  
 Kompetenzbüro: Barrierefreiheit, Begleitung bei der 

Umsetzung für öffentliche und private Bauherren  
 Ansprechpartner: Barrierefreiheit im ÖPNV 
 Gebärdensprachdolmetscher 

Waldenburger Ring 44  53119 Bonn 
Tel. 0228 96699911  Fax 0228 96699997 
E-Mail: info@bgbonn.de  Internet: www.bgbonn.de 
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Hereinschauen lohnt sich!
Hereinschauen lohnt sich!Hereinschauen lohnt sich!

Der vfb ist groß geworden - 20 Jahre alt und endlich nicht mehr 
grün hinter den Ohren! Dafür erstrahlt unsere im Jahr 2010 auf 
270 qm erweiterte Geschäftsstelle in jungem, frischem Grün und 
spiegelt so die ungebrochene Lebendigkeit und Dynamik des vfb 
wider. 
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Der vfb und seine Kooperationspartner

 Vernetzung schafft Synergien 
Viele kennen bereits unsere Vereins-
broschüre aus dem Jahre 2009. Da-
rin haben wir als Verein für Behinder-
tensport Bonn/Rhein-Sieg e.V. uns 
selber vorgestellt. Damals verfassten 
die Mitglieder und Mitarbeiter des vfb 
die Artikel und ermöglichten so eine 
umfassende Innenansicht des Ver-
eins.
Diesmal möchten wir weg von der 
inneren Nabelschau und legen den 
Schwerpunkt auf die Wahrnehmung 
des vfb von außen. Um eine objek-
tive Außensicht auf den vfb zu ge-
währleisten, sind wir vor allem an 
den Meinungen unserer vielen Koo-
perationspartner interessiert. Diese 
arbeiten zum Teil schon seit vielen 
Jahren mit uns zusammen, teilwei-

se ist die Kooperation aber auch erst 
jüngeren Datums. Sie kommen aus 
der Politik oder Verwaltung, der Wis-
senschaft oder dem Sport- und Ge-
sundheitsbereich und unterstützen 
uns bei der Erfüllung unserer zahl-
reichen, bei weitem nicht nur sport-
lichen Aufgaben. Diese Vernetzung 
schafft Synergieeffekte, die nur durch 
die vielschichtige Zusammenarbeit 
möglich werden. Unsere Koopera-
tionspartner haben dabei individu-
elle Erfahrungen gemacht und ganz 
persönliche Ansichten über den vfb 
entwickelt. Genau diese ganz sub-
jektiven Sichtweisen und Eindrücke 
möchten wir als Grundlage für diese 
Außendarstellung des vfb nutzen.

Der vfb gratuliert dem BVB
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vfb: Sehr geehrter Dr. Werner, Sie 
begleiten den vfb seit Beginn der 
Vereinstätigkeit und sind seit über 
10 Jahren Vorstandsmitglied. Als 
niedergelassener Arzt nutzen Sie 
intensiv die Überweisung ihrer Pati-
enten an den ambulanten Rehasport. 
Zu ihren langjährigen Erfahrungen, 
auch was die unterschiedlichen 
Reformen im Gesundheitssystem 
betreffen, würde ich Ihnen gerne 
einige Fragen stellen. Welchen Stel-
lenwert haben ambulanter Rehasport 
und Präventionssport im Therapie-
konzept niedergelassener Ärzte? 
Dr. Werner: Die Einbindung des am-
bulanten Rehasports hatte für mich 
schon immer einen hohen Stellen-
wert. Das Wissen im Kollegenkreis, 
wie man als Arzt durch die Verord-
nung des ambulanten Rehasports 
als budgetierungsfreie Leistung zu-
sätzliche therapeutische Freiheiten 
gewinnen kann, ist aber immer noch 
zu wenig ausgeprägt. Der ambulante 
Rehasport stellt eine effektive und 
kostengünstige Ergänzung und teil-
weise auch Alternative zu den einzel-
therapeutischen Leistungen der frei-
en Anbieter wie Krankengymnastik 
und Massagen dar. Der Rehasport 
hat gegenüber diesen Einzelthera-
pien viele Vorteile: er stellt die gün-
stigere Variante dar und hat nicht die 
enge zeitliche Limitierung von z.B. 
6-10 Einheiten, so dass auch eine 
Langzeitbegleitung des Patienten 

von ärztlicher Seite möglich wird. 
Durch den geringeren Bedarf an bud-
getierten Leistungen von Seiten der 
Rehasportteilnehmer kann der Arzt 
freier mit seinem Budget für die an-
deren Patienten planen. Ich würde 
den Rehasport aber auch verordnen, 
wenn er budgetiert wäre, da ich die 
positiven Effekte von Präventions- 
und Rehabilitationssport auf die Ge-
sundheit der Patienten selber erlebe.  
 
vfb: Welche Diagnosen vermit-
teln Sie schwerpunktmäßig in un-
sere Gruppen? Hat sich die Ge-
wichtung der einzelnen Diagnosen 
im Laufe der Jahre verändert? 
Dr. Werner: Der Schwerpunkt liegt 
eindeutig bei den orthopädischen 
Erkrankungen. Die Diagnosen aus 
diesem Bereich haben schon im-
mer den größten Anteil ausgemacht 
und steigen noch weiter an. Dazu 
sind in den letzten Jahren aber auch 
auffällig viele Patienten mit psycho-
somatischen Symptomen wie z.B. 
Erschöpfungszuständen gekom-
men. Gerade diese Patienten profi-
tieren besonders vom Rehasport in 
Gruppen, da Patienten mit diesen 
Beschwerdebildern durch Einzelthe-
rapien wie z.B. Krankengymnastik 
überhaupt keine Besserung erfahren. 
 
vfb: Ist aus Ihrer Sicht die Angebots-
vielfalt beim vfb ausreichend oder se-
hen Sie Bedarf für neue Angebote? 

Der niedergelassene Arzt

Der vfb und das Budget
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Dr. Werner: Das Angebot des vfb 
ist schon sehr groß und umfassend. 
Eine Ausweitung würde ich mir aber 
besonders für übergewichtige Kin-
der und Patienten mit COPD sowie 
Schlaganfallpatienten wünschen, da 
in diesen Bereichen die Zahl der Pa-
tienten stark zunimmt. Nachdenken 
könnte man auch über eine weitere 
Differenzierung der Angebote für 
Herzpatienten. Gerade die fitteren 
Coronarsportler profitieren sehr von 
Krafttrainingsangeboten. Vielleicht 
ergibt sich hier eine Möglichkeit, auch 
ohne die direkte Anwesenheit eines 
Arztes Angebote für dieses Klientel 
aufzubauen. Der vfb hat als Anbieter 
eine extrem hohe Kompetenz, vor 
allem auch für solche speziellen Pa-
tientengruppen adäquate Rehaange-
bote aufzubauen.

vfb: Wie schätzen Sie den Anteil von 
Präventions- zu Rehabilitationssport 
ein? Sehen Sie in den letzten Jah-
ren Verschiebungen zugunsten von 
Reha- bzw. Präventionsangeboten 
und wie beurteilen Sie die zukünf-
tige Entwicklung auf diesem Gebiet? 
Dr. Werner: Nachdem in den letz-
ten Jahren der Präventionsbereich, 
nicht zuletzt durch die neuen ge-
setzlichen Regelungen, eine Auf-
wertung erfahren hat, vermute ich, 
dass das Pendel in Richtung Re-
hasport zurückschwingt. Ich glaube, 
dass die Prävention eher etwas zu-
rückgefahren wird und es in diesem 
Bereich noch strengere Richtlinien 
geben wird. Der vfb wird von dieser 
Entwicklung allerdings wahrschein-
lich nicht so sehr betroffen sein, 
da sich dort ja beide Prinzipien er-
gänzen. Ein Rückgang in einem 
Bereich wird vermutlich den An-
stieg des anderen zur Folge haben. 
 
vfb: Welche Rückmeldungen erhal-
ten Sie von Ihren Patienten, die an 
unseren Angeboten teilnehmen bzw. 
teilgenommen haben? Gibt es von 
Ihrer Seite oder der Seite Ihrer Pati-
enten Verbesserungsvorschläge an 
uns? 
Dr. Werner: Von den Teilnehmern an 
Präventionskursen erhalte ich so gut 
wie gar kein Feedback. Vielleicht wäre 
es hier ja möglich, dass am Kursen-
de entweder vom Teilnehmer selbst 
oder vom Sportlehrer eine Rückmel-
dung an den behandelnden Arzt er-
folgt. Das würde die Einschätzung, 
welches weitere Vorgehen denn jetzt 
für den Patienten sinnvoll ist, für mich 
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als Arzt deutlich vereinfachen. Die 
Rückmeldung von den Teilnehmern 
aus den Rehasportangeboten des 
vfb ist durchweg positiv. Sowohl die 
Patienten als auch ich als behan-
delnder Arzt können die Fortschritte, 
die der Patient mit Hilfe des ambu-
lanten Rehasports erreicht, deutlich 
erkennen. Verbesserungspotential 
sehe ich auf jeden Fall noch in der 
Kooperation zwischen stationären 
Rehaeinrichtungen und den Anbie-
tern der ambulanten Rehasportan-
gebote. Oftmals habe ich den Ein-
druck, dass die stationären Anbieter 
sehr wenig über die Möglichkeit des 
ambulanten Rehasports wissen. 
Einen zusätzlichen Punkt, der den 
vfb einzigartig macht, möchte ich zum 
Anschluss gerne noch erwähnen.  
 
Die wichtigsten Ansprechpartner, al-
len voran der Geschäftsführer Burk-
hard Lammsfuß selbst, sind seit lan-
gen Jahren dieselben. Diese hohe 
personelle Kontinuität ermöglicht erst 
die vertrauensvollen langjährigen 
Beziehungen, die teilweise weit über 
das rein Geschäftliche hinausgehen.  
 
Sehr geehrter Herr Dr. Werner, vielen 
herzlichen Dank für das Interview.
 

Für alle, die Ziele haben.

Wer günstig Bus und Bahn fährt, kann sich 
auch mal was Besonderes gönnen.

www.vrsinfo.de

INS RESTAUR ANT
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KINDER, JUGEND

UND

FAMILIE

INTEGRATION

UND

REHABILITATION

LEBEN UND WOHNEN

IN ALTER

UND

KRANKHEIT

Entdecken Sie die Caritas

Wir sind da,

wo Menschen uns brauchen.

Caritasverband für die Stadt Bonn e.V.

Fritz-Tillmann-Straße 8 -12 · 53113 Bonn

Tel. 0228 108- 0 · www.caritas-bonn.de

Der vfb-Stand auf dem „Markt der Möglichkeiten“ 2010
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Der Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V. nimmt unter 
den städtischen Sportvereinen eine 
Sonderstellung ein. Aufgrund seiner 
vielfältigen Angebote für Behinderte 
und von Behinderung bedrohter Men-
schen ist er mit anderen Anbietern 
der Bonner Vereinslandschaft nicht 
zu vergleichen und stellt im Rehabili-
tationsbereich sicherlich die Nummer 
1 in der gesamten Region dar.
In den langen Jahren der intensiven 
Zusammenarbeit wurden vom vfb 
viele Projekte für und mit dem Stadt-
sportbund entwickelt und durchge-
führt. Hervorzuheben sind in diesem 
Zusammenhang das Engagement 
für behinderte und nicht behinderte 
Kinder im Rahmen von „Kinder in Be-
wegung“ und „Bewegungskindergär-
ten“ sowie der Beitrag zum Projekt 

„Integration durch Sport“. Das ehren-
amtliche Einbringen der Kenntnisse 
des vfb an der Schnittstelle zwischen 
Sportverwaltung und Sportselbst-
verwaltung sowie die Mitarbeit am 
Teilhabeplan der Stadt Bonn doku-
mentieren auch den sozialen und 
gesellschaftspolitischen Anspruch 
des Vereins für Behindertensport.   
 
Wenn die Ansichten und Meinungen 
von Stadtsportbund und vfb auch 
nicht immer deckungsgleich waren, 
würden wir uns freuen, noch viele 
Projekte gemeinsam zu entwickeln 
und durchzuführen. Wir hoffen wei-
terhin auf eine fruchtbare und erfolg-
reiche Zusammenarbeit.

Der Stadtsportbund Bonn

Der vfb – anders als andere

Sandra Horschel, 
Olaf Schwarz
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Unsere Kulturförderung.
Gut für Köln und Bonn.

Kunst und Kultur sind bedeutende Felder unseres Förderengagements in der Region. Wir fühlen uns den Kulturstädten 
Köln und Bonn mit ihren zahlreichen Museen, Konzertsälen, Theatern und Veranstaltungsorten verpflichtet. Ob Karneval, 
Laiengruppe, Art Cologne oder Beethovenfest: Gemeinsam mit unseren Stiftungen machen wir Kunst und Kultur für 
Groß und Klein zum Erlebnis.  Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

www.sparkasse-koelnbonn.de

S Sparkasse
 KölnBonn

m Aus der regionalen Kulturszene 
ist die Sparkasse KölnBonn 
nicht mehr wegzudenken. 

Ich persönlich finde besonders 
das Engagement für Musik, Literatur 

und den künstlerischen 
Nachwuchs super.n

 
Janus Fröhlich, Schlagzeuger 
der kölschen Band „Höhner“



16   vfb Verein für Behindertensport Bonn/Rhein-Sieg e.V. 

Seit vielen Jahren gibt es eine er-
folgreiche Zusammenarbeit des vfb 
und des Vereins „Hilfe für psychisch 
Kranke“. Der Verein „Hilfe für psy-
chisch Kranke“ ist eine Einrichtung, 
die psychisch kranke Menschen bei 
der Eingliederung ins Berufsleben 
unterstützt. Hierfür suchen wir Trai-
ningsplätze auf dem ersten Arbeits-
markt, auf denen der Trainierende 
unter weitgehend realistischen Be-
dingungen sich erproben, orientie-
ren und Schritt für Schritt wieder an 
einen Arbeitsalltag gewöhnen kann. 
Der Verein für Behindertensport ist 
dabei ein wichtiger Partner für uns. 
So wurden dort im Laufe der Jahre 
eine Vielzahl von Trainingsplätzen 
zur Verfügung gestellt und mehrfach 
konnte der vfb den Trainierenden 
nach Beendigung der Maßnahme 
eine Weiterbeschäftigung in Form ei-
ner Ausbildungsstelle oder einer Teil-
zeitbeschäftigung anbieten.

Die Trainingsplätze beim vfb haben 
für uns einen hohen Wert, da die Trai-
nierenden hier ein sehr kollegiales 
Miteinander erfahren und bei guter 
Entwicklung eine berufliche Perspek-
tive vor Ort nicht ausgeschlossen ist.

Der Verein „Hilfe für psychisch Kranke“

Training für den ersten Arbeitsmarkt 
- neue Chancen durch den vfb - 

Irene Jellen, 
Eva-Maria Rechmann-Busch

Beueler Bürgerfest 2010 - Schatzsuche und mehr beim vfb
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        Evangelische Kliniken 
      Johanniter- und Waldkrankenhaus Bonn gGmbH
         
         Betriebsstätte Waldkrankenhaus:                       Waldstraße 73, 53177 Bonn
                                                                                                     Tel.: 0228 – 383-0
          Betriebsstätte Johanniter-Krankenhaus:        Johanniterstr. 3-5, 53113 Bonn
                                                                                                     Tel.: 0228 – 543-0
                                            www.evangelische-kliniken-bonn.de/ info@ek-bonn.de
                                                                                                
                                                                
             Profession mit Tradition – kompetent und innovativ

       Fachabteilungen:

  -  Anästhesie und Intensivmedizin
  -  Allgemeine Chirurgie und Viszeral-Chirurgie 

mit Plastischer-,Ästhetischer-,Rekonstruktiver-,
Hand- und Mikro-Chirurgie

  -  Unfall- und Gelenkchirurgie
         -  Innere Medizin (Schwerpunkte Onkologie,
            Pneumologie, Diabetologie, Gastroenterologie

      und Kardiologie
  -  Gynäkologie und Geburtshilfe (Brustzentrum)
  -  Augenheilkunde
  -  Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
  -  Geriatrie mit Tagesklinik
  -  Urologie
  -  Radiologie und Nuklearmedizin
  -  Kurzzeit- und ambulante Pflege
  -  Hospiz
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vfb: Der Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V. nimmt als einer 
von fast 300 Mitgliedsvereinen des 
Stadtsportbundes Bonn eine Sonder-
stellung ein und sieht sich selbst als 
sozialer Dienstleister mit den Mitteln 
des Rehabilitationssports. Wie beur-
teilen Sie aus Sicht des Oberbürger-
meisters die besondere Position des 
vfb an der Schnittstelle zwischen dem 
„Amt für Soziales und Wohnen“, dem 
„Amt für Kinder Jugend und Familie“ 
und dem „Sport- und Bäderamt“? 
Herr Nimptsch: Der Verein für Be-
hindertensport ist ja bereits mit Un-
terstützung des Amtes für Soziales 
und Wohnen ins Leben gerufen 
worden, um die Angebote, die vom 
BSC damals aufgegeben werden 
sollten, fortführen zu können. Aus 
meiner Sicht ist der vfb ein wich-
tiger Bestandteil der integrativen 
Freizeitgestaltung insbesondere im 
Rahmen des Sports für Menschen 
mit und ohne Behinderung. Dies ist 
auch der Grund dafür, dass der Ver-
ein noch immer eine Unterstützung 
des Amtes für Soziales und Woh-
nen in Form einer Fallpauschale 
aus Mitteln der Eingliederungshilfe 
erhält. Ich denke, dies unterstreicht 
die besondere Position des vfb. 
 
vfb: Inwieweit trägt unser vereinsei-
gener Fahrdienst dazu bei, die Stadt 
Bonn bei der Beförderung von Be-

hinderten oder von Behinderung 
bedrohten Bürgern zu entlasten? 
Herr Nimptsch: Der vereinseigene 
Fahrdienst zu eigenen Sportange-
boten und die Flexibilität des Ver-
eins, zum Beispiel in Kooperation 
mit den Stadtwerken einen Shuttle-
Service über die Kennedybrücke 
anzubieten, trägt selbstverständlich 
zur Mobilität der Bonner mit Behin-
derung bei. Daneben ist auch der 
Fahrdienst, der vom DRK ange-
boten wird, ein wichtiges Angebot. 
So lange wir in Bonn noch daran 
arbeiten müssen, dass Busse und 
Bahnen sowie die Haltestellen barri-
erefrei gestaltet werden, sind solche 
„Spezial-Fahrdienste“ unverzichtbar. 
Es muss uns allen jedoch ein Anlie-
gen sein, diese nach und nach für 
den Großteil der Menschen mit Be-
hinderung überflüssig zu machen.
 
vfb: Der Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V. hat sich selbst 
die Verpflichtung auferlegt, über die 
Mittel des Sports hinaus auch um-
fassendere sozialpolitische Aufgaben 
anzugehen, um dem Ziel einer Teil-
habe aller Bonner Bürger am gesell-
schaftlichen und sportlichen Leben 
näher zu kommen. Wie beurteilen Sie 
unser Engagement z.B. zu den The-
men Teilhabeplan oder Behinderten-
gemeinschaft?

Der Oberbürgermeister der Stadt Bonn

Ein vielseitiger Verein 
in einer vielfältigen Stadt
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Herr Nimptsch: Zur Realisierung 
unserer Vision von „Bonn inklusiv“ ist 
die Mitarbeit aller Bonner Organisa-
tionen (insbesondere) der Menschen 
mit Behinderung von herausragender 
Bedeutung. Das Engagement des vfb 
bei der Erstellung des Behinderten-
politischen Teilhabeplans und in der 
Behinderten-Gemeinschaft erscheint 
mir unentbehrlich. Wir können dabei 
auf einen Verein, der sich wie der vfb 
der Integration von Menschen mit 
Behinderung (hier mit dem Schwer-
punkt auf sportlicher Betätigung) 
verschrieben hat, nicht verzichten.
 
vfb: Wie sehen Sie als Oberbürger-
meister die Außendarstellung des vfb, 
z.B. im Rahmen des Beueler Bürger-
fests, beim Markt der Möglichkeiten 
oder am Tag des Bonner Sports? 
Herr Nimptsch: Ich begrüße sehr, 
dass sich der vfb bei diesen Veran-
staltungen einbringt und somit auch 
die zusätzlichen Chancen nutzt, auf 
sich aufmerksam zu machen. Der 
vfb zeichnet sich durch ein über-
durchschnittliches Angebot aus 
und trägt erheblich dazu bei, dass 
der Behindertensport ein fester Be-
standteil der Bonner Sportlandschaft 
ist. Ich nutze die Gelegenheit, dem 
Verein dafür herzlich zu danken.
 
vfb: Was würden Sie von einer Aus-
weitung der Aufgaben des vfb halten, 
z.B. ein Engagement für ein Projekt 
„Betreutes Wohnen für geistig behin-
derte junge Erwachsene“, die zu alt 
sind, um weiter zu Hause von den 
Eltern betreut werden zu können? 
Herr Nimptsch: Der vfb stellt sich 
mit herausragendem Engagement 

seiner Aufgabe, sportliche und auch 
darüber hinaus Freizeitgestaltung 
für Menschen mit Behinderung zu 
ermöglichen, hier hat er seine große 
Stärke. Bonn verfügt über viele Hil-
fen zum selbständigen Wohnen für 
Menschen mit Behinderung, diese 
speziellen Angebote decken zum 
Glück nahezu den Bedarf. Ich wür-
de mir für Bonn wünschen, dass kei-
ne neuen Angebote des „Betreuten 
Wohnens“ mehr geschaffen werden 
müssen, sondern die Menschen 
weitgehend selbständig in ihrer ei-
genen Wohnung leben können. Ich 
sehe den Bedarf eher darin, die An-
gebote der Freizeitgestaltung, die 
es in Bonn gibt, auch für Menschen 
mit Behinderung nutzbar zu machen. 
 
vfb: Wäre es für Sie als Leiter der 
Verwaltung der Stadt Bonn vorstell-
bar und wünschenswert, dass der 
vfb eine legitimierte koordinierende 
Funktion zwischen Stadtverwaltung 
einerseits und anderen Trägern von 
behindertengerechten, barrierefreien 
Sportmöglichkeiten, wie z.B. LVR, Kli-
niken, Selbsthilfe Körperbehinderter 
etc. andererseits übernehmen würde 
um durch Kooperationen vieler Betei-
ligter die vorhandenen Ressourcen 
in Bonn optimal nutzen zu können? 
Herr Nimptsch: Es ist mir bekannt, 
das es eine der Handlungsempfeh-
lungen aus dem Behindertenpoli-
tischen Teilhabeplan sein könnte, 
die vorhandenen Sportmöglichkeiten 
besser nutzbar zu machen, zum 
Beispiel durch eine bessere Koor-
dination der Nutzbarkeit städtischer 
Gebäude und Kooperation mit ande-
ren Eigentümern von Sport- und Frei-
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zeitstätten. Ich könnte mir durchaus 
vorstellen, dass der Verein für Behin-
dertensport hierzu gemeinsam mit 
der Behinderten-Gemeinschaft Bonn 
e.V., mit den entsprechenden Verwal-
tungsbereichen und den übrigen Ak-
teuren in diesem Bereich ein Konzept 
entwickeln könnte.  

vfb: Was halten Sie von unserer Idee 
die Stadt Bonn im Bereich Tourismus 
zu unterstützen, indem wir in Koope-
ration mit der Stadt unsere behinder-
tengerecht ausgestatteten Fahrzeuge 
für besondere Stadtrundfahrten für 
mobilitätseingeschränkte und roll-
stuhlpflichtige Besucher Bonns ein-
setzen? Gemeinsam mit unserem Ko-
operationspartner UNIVERS können 
wir z.B. im „Handicap-Bus“ bis zu 12 
Rollstuhlfahrer gleichzeitig befördern.
Herr Nimptsch: Das ist eine gute 
Idee. Dieses Angebot könnten 
die Beratungsteams für Stadtfüh-
rungen bei der Vermittlung von 
Rundfahrten für Besucherinnen 

und Besucher mit eingeschränkter 
Mobilität berücksichtigen. Es gibt 
sicher Gruppen, die sich freuen, 
wenn wir ihnen einen geeigneten 
Bus zur Verfügung stellen können. 
 
vfb: Zum Abschluss möchten wir 
noch mal auf die originäre Aufgabe 
des vfb zurückkommen, für alle Bon-
ner Bürger dezentral und wohnort-
nah ein Rehabilitationssportangebot 
vorzuhalten. Wir versuchen dieser 
Aufgabe durch inzwischen ca. 70 
verschiedene Veranstaltungsorte ge-
recht zu werden. Wo sehen Sie hier 
noch Bedarf? Welche weiteren Mög-
lichkeiten des Engagements gäbe 
es aus Ihrer Sicht für den vfb noch? 
Herr Nimptsch: Ich betone noch 
einmal ausdrücklich, dass ich das 
Engagement des vfb bereits jetzt 
für herausragend halte. Ich würde 
mir wünschen, dass sie diese Verve 
noch weiterhin in die Entwicklung 
für Sport- und Freizeitangebote für 
Bonnerinnen und Bonner mit Behin-
derung einbringen und auch dazu 
beitragen, weitere Verbände und 
Vereine für eine Öffnung für Men-
schen mit Behinderung zu gewinnen.

Sehr geehrter Herr Nimptsch, herz-
lichen Dank für das Interview.
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Senioren aktiv Febr/März 2010

Schaufenster Blickpunkt 13. Oktober 2010



22   vfb Verein für Behindertensport Bonn/Rhein-Sieg e.V. 

Kompass Bonn

Gemeinsam auf dem richtigen Weg
- vfb und Kompass -

Der Verein für Behindertensport ist 
für mich ein wertvoller Partner, weil 
ich davon ausgehen kann, dass die 

Klienten dort sehr aufmerksam und 
„kundenorientiert“ aufgenommen 
werden. 
Die speziellen Interessen und Be-
dürfnisse psychisch kranker Men-
schen sind dem vfb vertraut, was sich 
aus seiner langjährigen Tradition in 
der Arbeit mit diesen Menschen er-
klärt. Dadurch wird psychisch Kran-
ken und seelisch behinderten Men-
schen ein adäquates und individuell 
angepasstes Angebot gemacht, von 
dem sie meiner Erfahrung nach be-
sonders profitieren, weil sie bei ihren 
Problemen gerade körperliche Bewe-
gung und Sport auch in der Gemein-
schaft als wichtige Ressource entde-
cken und nutzen können. 

Klaus Kregel, Kompass Bonn

Noeggerathstraße 13
53111 Bonn
Tel.: 0 228 - 691863
Fax: 0 228 - 696139

„Ich werde mobil trotz Behinderung!“

www.fahrschule-hermann.de
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Der Landtagsabgeordnete der SPD-Fraktion in NRW

Qualität ist finanzierbar
- politische Unterstützung zur Kostendeckung -

Sportangebote wie diejenigen des 
vfb sind ein ganz wesentlicher Bei-
trag zur Integration. Sie helfen 

auch, dass Menschen mit Behin-
derungen stolz auf ihre körperliche 
Leistungsfähigkeit sein können.  
 
Überaus ärgerlich finde ich daher, 
dass der Behindertensport immer 
noch finanziell durch die Krankenkas-
sen gehemmt wird, obwohl Behinder-
tensport maßgeblich dazu beiträgt, 
dass die Menschen gesünder werden 
und bleiben – und damit auch weniger 
Rehabilitationsleistungen notwendig 
sind. Aus diesem Grund versuche ich 
bereits seit längerer Zeit, für den Be-
hindertensport bessere Bedingungen 
auch bei den Krankenkassen zu er-
reichen. Dies ist nicht einfach, das 
weiß auch der vfb nur zu gut. Aber: 
Ich bleibe dabei!
 
Bernhard von Grünberg, 
Mitglied der Landtagsfraktion der 
SPD in NRW
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Die Linksfraktion im Rat der Stadt Bonn

Der vfb – Mitstreiter für ein  
lebenswertes Bonn

Der vfb bewegt Menschen und er 
bewegt Bonn. Angefangen von einer 
kleinen Projektidee ist der Verein heu-
te fester Bestandteil der sportlichen 
und sozialen Landschaft Bonns. Die 
Angebote fördern Prävention und Re-
habilitation und richten sich mit Se-
nioren, Berufstätigen und Kindern an 
die ganze Breite der Bevölkerung. In 
meiner kommunalpolitischen Arbeit 
erlebe ich den vfb und seine Akteure 
als engagierte MitstreiterInnen für ein 
lebenswertes Bonn. Die städtische 
Kooperation mit dem Verein ist dabei 
für alle ein Gewinn. Das soll so blei-
ben! 

Dem vfb und allen Engagierten für die 
weitere Entwicklung alles Gute!

Michael Faber,  
Vorsitzender der Linksfraktion im Rat 
der Stadt Bonn

Scheckübergabe - großzügige Spende der Schausteller an den vfb
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Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Bonn

Integrative Sportangebote 
die Sie bewegen werden

Den vfb habe ich kennengelernt 
durch sein Bemühen das integrative 
Sportangebot für Migranten zu erwei-
tern. Mit der „Integrativen Schwimm-
gruppe für Mädchen“ ist ein erster 
Schritt getan. Als Mitglied des Sozi-
alausschusses werde ich diese Akti-
vitäten weiter mitverfolgen und mich 
für einen Ausbau des Angebotes ein-
setzen.
Ich wünsche dem vfb auch weiterhin 
viel Kraft und Leidenschaft, um die 
angestrebten Ziele zu erreichen!

Zehiye Dörtlemez, 
Mitglied der FDP Fraktion im Rat der 
Stadt Bonn
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Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bonn

Inklusion und Gesundheitsförderung 
- der vfb bewegt -

Das Thema Inklusion ist heute in aller 
Munde und auf breiter Ebene werden 
jetzt Überlegungen angestellt, wie 
die Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderungen am gesellschaftlichen 
Leben verbessert werden kann. Der 
vfb bietet schon seit vielen Jahren 
durch ein breites Angebot an Reha-
bilitationssport für Menschen mit kör-
perlichen, geistigen und seelischen 
Behinderungen die Möglichkeit, die 
persönliche Situation zu verbessern 
und damit wieder eine Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben zu fördern. 
Damit wird soziale Isolation vermie-
den und das körperliche und see-
lische Wohlbefinden jedes Einzelnen 
gestärkt. Als jemand, der sich selbst 
regelmäßig sportlich betätigt, weiß 
ich, wie wichtig der Sport für den 
Menschen ist und halte Ihr Angebot 
an Präventionssport für einen wich-
tigen Beitrag der allgemeinen Ge-
sundheitsförderung. 

Da ich erst seit wenigen Monaten 
„Vorsitzender der CDU-Fraktion im 
Rat der Stadt Bonn“ bin, kann ich in 
meiner Funktion leider noch keinen 
eigenen Beitrag über persönliche Er-
fahrungen mit dem vfb liefern. 
Dennoch möchte ich meine hohe An-
erkennung für Ihre Arbeit zum Aus-
druck bringen und wünsche Ihnen 
hierbei auch weiterhin viel Erfolg. 

Dr. Klaus-Peter Gilles, 
Vorsitzender der CDU-Fraktion im 
Rat der Stadt Bonn
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Der Bund Bonn im Rat der Stadt Bonn

Solidarität und Gemeinschaft
- unsere Zukunft -

Wir schätzen die wichtige Arbeit des 
Vereins für Behindertensport Bonn/ 
Rhein-Sieg e.V. Besonders den So-
lidaritäts- und Gemeinschaftsgedan-
ken des vfb finden wir zukunftswei-
send. 
Wir wünschen dem vfb für seine wei-
tere Arbeit alles Gute und viel Erfolg! 

Johannes Schott,  
1. Vorsitzender des BBB und Stadtverordneter

F R E I Z E I T B A D G R A F E N W E R T H D E R S T A D T B A D H O N N E F

I
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Bündnis 90/Die Grünen im Rat der Stadt Bonn

Der vfb  
 - nicht wegzudenken aus Bonn - 

Ich muß gestehen, mein Sohn hat 
mir beim Abfassen dieses Artikels ein 
wenig unter die Arme gegriffen, weil 
er vor geraumer Zeit ein Praktikum 
beim vfb ableisten konnte. 

All das, was ich in seiner ganzen Viel-
fältigkeit Ihren letzten Publikationen 
entnehmen konnte, hat er auch her-
vorgehoben: ein wichtiges, nicht hoch 
genug einzuschätzendes Angebot für 
die Schwerst-Mehrfachbehinderten, 
aber auch ein Angebot für alle Men-
schen, die die gesundheitlichen All-
tagsprobleme (z.B. Rücken) mit sich 
herumschleppen und auf eine Hilfe 
warten. Und Hilfe geben kompetente 
und freundliche Mitarbeiterinnen und 
Trainerinnen.
Der vfb ist aus Bonn nicht mehr weg-
zudenken. Wenn es ihn nicht gäbe, 
müsste man ihn neu erfinden.

Dorothee Pass-Weingartz, 
Mitglied der Fraktion Bündnis 90/DieGrünen im Rat der Stadt Bonn

Ein kleiner Teil unseres Fuhrparks
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General-Anzeiger 10. Januar 2011

November 2010
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Wir in Beuel 20. November 2010

General-Anzeiger 29. April 2011

Wir in Beuel 28. August 2010
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Wir bieten 140 pflege- und betreu-
ungsbedürftigen Bewohnerinnen und 
Bewohnern im vollstationären Be-
reich, unter anderem in einer spezi-
ellen Wohngruppe für dementiell Er-
krankte, und über 50 Mieterinnen und 
Mietern im „Wohnen mit Service“ ein 
Zuhause. Neben unserer Tagespfle-
ge, in der regelmäßig 14 Gäste mit 
vornehmlich gerontopsychatrischen 

Erkrankungen betreut werden, bieten 
wir auch die Möglichkeit zur Kurzzeit-
pflege an. Wir sind ein in die örtlichen 
Strukturen eines gewachsenen 
Stadtviertels sehr gut eingebundenes 
Servicezentrum für Senioren, in dem 
pflege- und betreuungsbedürftige 
Bewohner genauso wie auch externe 
Interessenten alles finden, was sie zu 
ihrer Unterstützung brauchen. 

Der Beginn war eine glückliche Fü-
gung, über die ich immer wieder gern 
berichte. Vor über sechs Jahren wa-
ren wir nach diversen unglücklichen 
Kooperationen mit Fahr- und Taxi-
diensten mal wieder auf der Suche 
nach einem ergänzenden Dienstlei-
ster für die Beförderung der Gäste zu 
unserer Tagespflege. Beim Verlassen 
der Autobahn an der Anschlussstelle 
Bonn-Tannenbusch stand ein bunter 
Kleinbus vor mir: „Verein für Behin-
dertensport Bonn/Rhein-Sieg e.V. 
- Fahrdienste für Behinderte“ und 
eine Telefonnummer stand auf dem 
Auto. Sofort habe ich die Nummer 
gewählt und so den ersten Kontakt 
zum Büro des vfb aufgenommen. 
In den folgenden Gesprächen sind 
wir uns schnell einig geworden. Der 

Fahrdienst des vfb ist seitdem für 
uns der Dienstleister für den Fahr-
dienst unserer Gäste der Tagespfle-
ge. Zuverlässig, freundlich, indivi-
duell und verständnisvoll werden 
unsere  Gäste befördert und betreut.  
 
Auch personelle Kontinuität, die 
vor allem für unsere an Demenz er-
krankten Gäste sehr wichtig ist, wird 
gewährleistet. Selbst die oft nicht 
unproblematischen Rollstuhlfahrten 
werden sicher und zuverlässig durch-
geführt. Im Bereich der stationären 
Pflege setzen wir den Fahrdienst des 
vfb für Ausflugsfahrten und sonstige 
Transporte ein. Das Preis-Leistungs-
Verhältnis stimmt auch hier, genau 
wie beim Fahrdienst für die Tages-
pflege. Aus dem, durch den Fahr-

Der Fahrdienst

Der Leiter des Seniorenzentrums Haus Rosental 

Der vfb und das 
Seniorenzentrum Haus Rosental 

- eine gute Verbindung -
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Das Rehasportangebot

dienst entstandenen Kontakt hat sich 
dann eine weitere Kooperation im 

Bereich des Rehasportangebotes 
entwickelt. Seit nunmehr fünf Jahren 
bietet der vfb für die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Hauses wöchent-
lich mehrere Rehasportgruppen mit  
den Schwerpunkten Demenz, Or-
thopädie und Rollstuhlgymnastik an. 
Insgesamt profitieren davon bis zu 
70 Seniorinnen und Senioren in nach 
Mobilitätskompetenz strukturierten 
Gruppen. Durch die Kräftigung von 
Muskulatur und körperlicher Konsti-
tution wird auch die Sturzprophylaxe 
als ein besonderes Anliegen unseres 
Hauses unterstützt.

Die in unserem Haus lebenden Men-
schen sind oft in ihrer Mobilität sehr 
eingeschränkt, so dass die Teilhabe 
am öffentlichen Leben oft nur mit 
großen Schwierigkeiten möglich ist. 
Umso wichtiger ist es, dass das öf-
fentliche Leben Zugang zu unserem 
Haus hat. Vor diesem Hintergrund 
freuen wir uns sehr, dass der vfb seit 
einiger Zeit auch Präventionssport-
kurse für Externe in unserem Haus 
durchführt. Regelmäßig kommen da-
mit Menschen zu uns, die sonst kaum 
Berührung mit einem Seniorenzen-
trum hätten. Auch bekommen  Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter damit die 
Möglichkeit unmittelbar in räumlicher 

Nähe an Angeboten des vfb teilzu-
nehmen.
Die Kooperation mit dem vfb ist für 
das Seniorenzentrum Haus Rosental 
von hohem Nutzen und aus dem All-
tag für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner  nicht mehr wegzudenken.

Veranstaltungen des vfb im Haus Rosental
für externe Besucher

Reinhard Schmidt, Leiter Seniorenzentrum Haus Rosental
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Lassen Sie mich zu Anfang ein Zitat 
bemühen  „ Menschlichkeit misst sich 
daran, wie eine Gesellschaft mit ihren 
Behinderten umgeht.“ 
Kaum etwas kann Menschen so ein-
fach und direkt zusammenbringen 
wie Sport und Spiel. Sport ermöglicht 
nicht nur die Begegnung von Men-
schen mit und ohne Behinderung, er 
erfordert häufig auch die bewusste 
Kooperation zwischen ihnen. Die er-
brachten Leistungen zeigen anderen 
Menschen mit gleichen oder ähn-
lichen Schicksalen einen Weg hin 
zu mehr Lebensfreude. Dadurch ist 
Sport hervorragend geeignet, Vorur-
teile abzubauen und trägt nachhaltig 
zur Integration bei. Der Behinderten-
sport übt eine Vorbildfunktion aus, die 
in diesem Bereich eine ganz beson-
dere Bedeutung besitzt. In der Sport-
stadt Bonn hat der Behindertensport 
einen sehr hohen Stellenwert. Einige 
Bonner Sportlerinnen und Sportler 
haben bereits ihr Können bei den 
Paralympics, Weltmeisterschaften 
und sonstigen nationalen und inter-
nationalen Meisterschaften unter Be-
weis gestellt. Jahr für Jahr sorgt der 
ASV Bonn mit seiner Rollstuhl-Bas-
ketballmannschaft in der Bundesliga 
oder im Europapokal für Furore.
Der Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V. ist ein wichtiger 
Baustein in der Sportstadt Bonn. 

Er ist mit seinen knapp 1.500 Mit-
gliedern Bonns größter Behinderten-
sportverein und zeichnet sich durch 
ein überdurchschnittliches Angebot 
aus. Die zahlreichen Sportgruppen 
werden durch hochqualifiziertes Per-
sonal geleitet, medizinisch begleitet 
und sorgen somit für eine erfolg-
reiche Präventions- und Rehabilita-
tionsarbeit. Selbstverständlich bleibt 
auch der Spaß nicht auf der Strecke. 
Es ist mit Sicherheit für jeden das 
Richtige dabei.

Ich freue mich über die reibungslose 
Zusammenarbeit zwischen dem Ver-
ein für Behindertensport Bonn/Rhein-
Sieg e.V. und der Bundesstadt Bonn 
und bin davon überzeugt, dass wir 
gemeinsam in eine gute Zukunft bli-
cken. Meine Anerkennung gebührt 
all denen, die sich in ihren Verein en-
gagieren und damit einen wertvollen 
Beitrag zur Gestaltung unseres Le-
bens in einer sozialen Gemeinschaft 
leisten.

Hans-Jürgen Hartmann, Leiter des Sport- und Bäderamtes der Stadt Bonn

Das Sport- und Bäderamt der Stadt Bonn

Integration durch Behindertensport 
- der vfb und die Gestaltung einer sozialen Gemeinschaft -
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Seit 2005 arbeiten wir, das städt. Fami-
lienzentrum u. Kita Gerhart-Hauptmann-
Str., mit dem vfb zusammen. Wir erleben 
die personelle Entlastung bei der Beglei-
tung und Durchführung des psychomo-
torischen Schwim-
mens als große 
Hilfe und absolute 
Bereicherung für die 
Kinder. Die liebevolle 
und kompetente Art 
der Übungsleiterin 
Fr. Kornath spiegelt 
sich in der wöchent-
lichen Vorfreude 
der Kinder wieder. 
Hinsichtlich der Per-
sonalbesetzung ist der vfb immer auf 
unsere Wünsche bzw. Kritik eingegan-
gen und hat nach Lösungen gesucht, 
wenn aus unserer Sicht die Wahl nicht 
ganz so glücklich war oder Unzufrie-
denheit herrschte. An dieser Stelle ein 
großes „Dankeschön“ an Frau Weskamp. 
Leider ist der häufige Wechsel der Be-

gleitpersonen (Zivi etc.) als negativ zu 
bewerten und oft nicht nachzuvollziehen. 
Männliche Begleiter sind bei der Betreu-
ung auch weniger effektiv, da sie sich 
naturgemäß nicht mit in unserer Um-

kleidekabine bzw. 
Dusche aufhalten 
können. Des Öfteren 
fiel eine gewisse 
„Unorganisiertheit“ 
und ein mangelnder 
Informationsfluss in-
nerhalb des vfb auf. 
Infolge dessen wur-
den z.B. Anfangs- 
oder Belegungs-
zeiten unzutreffend 

weitergegeben, so dass diese 
nicht ausgenutzt werden konnten.  
 
Insgesamt sind wir froh über die positive 
und fruchtbare Zusammenarbeit, die hof-
fentlich so weiter geht.

Regina Juchem,  
Erzieherin u. Psychomotorische Fachkraft

Das Familienzentrum und die Kita

Psychomotorik 
-das liebevolle Chaos-
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Im Jahre 2009 begründeten die „Fire-
birds“ und der vfb eine neue Traditi-
on. Gemeinsam veranstalteten sie 
ein Benefizkonzert, um das soziale 
Engagement des vfb zu unterstüt-
zen. Nach den vielen positiven Reak-
tionen auf dieses Event war schnell 
klar, dass eine Fortsetzung stattfin-
den würde. Im Jahr 2011 folgte Be-
nefizkonzert Nummer 2 und bescher-
te einen noch größeren Erlös als der 
Vorjahresauftritt. Um diese Erfolgs-
geschichte fortschreiben zu können, 
wurde direkt ein Termin für das dritte 
Benefizkonzert im Jahr 2012 fest-
gelegt. Die Musiker der „Firebirds“ 
sorgen bei jedem ihrer Auftritte mit 

Benefiz-Konzerte mit den 
„Firebirds“
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- Eine Idee wird zur Tradition -

einem live und originalverpackten 
musikalischen Potpourri von Titeln 
aus den frühen 60er Jahren bis hin zu 
aktuellen Songs der Pop- und Rock-
musik für reichlich Tanzfreude und 
Superstimmung. Neben der guten 
Laune bei allen Konzertbesuchern 
freuen sich auch die Kinder und Ju-
gendlichen, denen in besonders auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnittenen 
vfb-Projekten der Erlös der Bene-
fizveranstaltungen zugute kommt. 

Dafür den „Firebirds“ ein herzliches 
Dankeschön für ihren unentgeltlichen 
Einsatz vom gesamten Team des vfb.
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vfb: Sehr geehrter Herr Schlegel, 
welche Bedeutung haben Gesund-
heitssportangebote für die BARMER 
GEK?
Herr Schlegel: Gesundheitssportan-
gebote allgemein und Präventions-
angebote im Besonderen haben für 
die BARMER GEK einen besonderen 
Stellenwert. So haben wir seit über 
4 Jahrzehnten eine enge Partner-
schaft mit dem DOSB und sind seit 
1978  Partner des deutschen Sport-
abzeichens. In Kooperation mit dem 
ZDF und der „Bild am Sonntag“ sind 
wir inzwischen schon seit 6 Jahren 
Partner der bundesweit größten Be-
wegungskampagne „Deutschland 
bewegt sich“ und unterstützen u. a. 
den Bonner Firmenlauf, der alleine 
in 2010 in seiner bislang dreijährigen 
Geschichte über 6.000 aktive Teil-
nehmer verzeichnen konnte. Darüber 
hinaus fördern wir Bewegung und 
Prävention über Bonusprogramme 
unserer Versicherten, die an den viel-
fältigen Angeboten unter anderem 
beim vfb teilnehmen, mit Sach- und 
Barpreisen. 
 
vfb: Welchen Stellenwert haben die 
Fahrdienstangebote für die BARMER 
GEK?
Herr Schlegel: Obwohl die gesetz-
lichen Grundlagen in diesem Bereich 
sehr eng gefasst sind, hat der Fahr-
dienst besonders für Patienten mit 

schwierigen gesundheitlichen und 
finanziellen Verhältnissen eine große 
Bedeutung. Aus diesem Grund steht 
bei uns stets der Versicherte im Fo-
kus der Entscheidung. Besondere 
Vorteile für die Versicherten bietet 
in diesem Zusammenhang auch die 
Kombination von Reha-Sport und 
Fahrdienst beim vfb. Dadurch kön-
nen viele Versicherte, die sich den 
Transport zu den Sportstätten nicht 
aus eigener Tasche leisten können, 
an den gerade für sie so wichtigen 
Bewegungsangeboten teilnehmen.
 
vfb: Herr Schlegel, wie stellt sich aus 
Ihrer Sicht die Zusammenarbeit zwi-
schen BARMER GEK und vfb dar?
Herr Schlegel: Unsere Zusammen-
arbeit war von Anfang an beispielhaft. 
Durch die stets vertrauensvolle und 
offene Gesprächsatmosphäre konn-
te auch kritischen Situationen und 
unterschiedlichen Meinungen immer 
lösungsorientiert begegnet werden. 
Der vfb bietet mit Prävention, Reha-
bilitation und Fahrdienst eine Palette 
an, die wir aufgrund ihrer Wichtigkeit 
für die Versicherten gerne unterstüt-
zen. Im Präventionsbereich war die 
Kooperation schon vor der Seeho-
fer-Reform sehr gut und konnte ab 
2003 mit der Wiederbelebung des § 
20 SGB V durch den gemeinsamen 
Aufbau breit gefächerter Präventi-
onsangebote weiter intensiviert wer-

Die Krankenkasse, Regionalgeschäftsführer der BARMER GEK

Der vfb und die Gesundheit
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den. Auch im Fahrdienstbereich lief 
und läuft die Zusammenarbeit vor-
bildlich. Für die Patienten im Rehabi-
litationssport wurde und wird von der 
BARMER GEK und vom vfb immer 
versucht im Sinne des Versicherten 
sozial gerechte Lösungen zu finden. 
Durch den langjährigen Kontakt zwi-
schen den verschiedenen Entschei-
dungsträgern und Projektleitern auf 
beiden Seiten sind direkte und kurze 
Kommunikationswege zum Wohle 
des Versicherten möglich. Der per-
sönliche Kontakt zwischen den Mit-
arbeitern sorgt dafür, dass anders 
als bei einigen anderen Koopera-
tionen die Stimme ein Gesicht hat 
und viele Sachverhalte sehr schnell 
auf einer gegenseitigen Vertrauens-
basis entschieden werden können. 
 
vfb: Welche Rolle spielt der vfb im 
Rahmen der Gesundheitssport- und 
Fahrdienstangebote im Raum Bonn/
Rhein-Sieg aus Sicht der BARMER 
GEK?
Herr Schlegel: Der Verein für Behin-
dertensport ist ein Partner, den wir 
uns nicht wegdenken können. Durch 
die einzigartige Verbindung von Prä-
ventions-, Rehabilitations- und Fahr-
dienstangeboten ist der vfb schwer 
mit anderen Vereinen vergleichbar. 
Dieser beispiellose Leistungsmix 
bietet dem vfb wichtige Steuerungs-
möglichkeiten, um jedem Interessen-
ten jederzeit ein individuell auf ihn 
zugeschnittenes Angebot machen zu 
können. Dadurch kann der vfb auch 
auf sich im Laufe der Zeit ändernde 
Bedürfnisse der Teilnehmer, z.B. bei 
einem Wechsel vom Präventions-

bereich in den Rehabilitationssport, 
kundenorientiert reagieren, ohne 
dass der Teilnehmer den Anbieter 
wechseln muss. Diese einzigartige 
Struktur macht den vfb für uns zu 
einem der ersten Ansprechpartner, 
auch für neue Inhalte und Wünsche. 
 
vfb: Sehr geehrter Herr Schlegel, 
welche wichtigen Veränderungen se-
hen Sie auf uns zukommen?
Herr Schlegel: Nicht zuletzt auf-
grund des demografischen Wandels 
und des medizinischen Fortschritts 
wird der Gesundheitsbereich immer 
teurer werden. Umso wichtiger wird 
die Gesundheitsvorsorge, für jeden 
Einzelnen ebenso wie für die Ge-
meinschaft. Der Stellenwert der Ei-
genverantwortlichkeit für die eigene 
Gesundheit wird weiter steigen. Vor 
diesem Hintergrund werden Maßnah-
men der präventiven Gesundheitsför-
derung in Richtung auf gesundheits-
förderliches Verhalten, wie sie auch 
der vfb bereitstellt, immer bedeu-
tender. 

Sehr geehrter Herr Schlegel, vielen 
Dank für das Interview.
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Die Rehabilitationsklinik 
	

Gleiche Inhalte, gleiche Ziele
- die perfekte Zusammenarbeit -

Diese Inhalte haben in der Rehabili-
tation von Menschen mit gesundheit-
lich bedingten Einschränkungen eine 
zentrale Bedeutung. 

Sowohl der vfb als Verein mit vielfäl-
tigen Aufgaben, als auch die Kaiser-
Karl-Klinik als Rehabilitationsklinik  
widmen sich mit ganzer Kraft dem 
Ziel, die Gesundheit und die Mobilität 
von Patienten und Mitgliedern zu för-
dern bzw. wieder herzustellen - daher 
passt hier eine Zusammenarbeit na-
türlich perfekt! 
Das letzte gemeinsame Projekt war 
die öffentlichkeitswirksame Gestal-
tung eines neuen Fahrzeuges mit 
Dreh-Hebebühne für den Personen-
transport der Zentrale für Behinder-
tenfahrten im vfb. 800 Menschen 
mit Behinderung transportiert der 
vfb wöchentlich. Mit dem neuen VW 

Crafter konnte der Fuhrpark nun auf 
acht Fahrzeuge erweitert werden. Als 
Sponsoren haben die Kaiser-Karl-
Klinik und UNIVERS-Reisen je eine 
Fahrzeugseite des Transporters mit 
ihrer Werbung individuell und anspre-
chend gestaltet. 
Die Kaiser-Karl-Klinik dankt  Herrn 
Lammsfuß und dem Team an seiner 
Seite für die Idee und die gute Vorbe-
reitung!

Frau Langwasser-Greb (Geschäftsführerin) 
Fachklinik für Rehabilitative Medizin 

Orthopödie, Innere Medizin, Garantie 
Traditionelle Chinesische Medizin

BARRIEREN ÜBERWINDEN                            AKTIV SEIN

GESUND WERDEN                          INDIVIDUELL GEFÖRDERT WERDEN
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Senioren aktiv April/Mai 2010
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Die Behinderten-Gemeinschaft Bonn

BG und vfb 
- eine Symbiose der besonderen Art -

Burkhard, in den knapp 14 Jahren, 
die ich Dich kenne, habe ich Dich 
persönlich und menschlich, sowie 
Deine fachliche Kompetenz, wie-
derholt schätzen gelernt. Die Behin-
derten-Gemeinschaft unterstützt Du 
seither mit Rat und Tat und das nicht 
nur im sportlichen Bereich, sondern 
grundsätzlich durch Dein vielfältiges 
und unkompliziertes Engagement. 
Auch in der Not warst Du immer da. 
Den Verein für Behindertensport (vfb) 
hältst Du kompetent in Deinen Hän-
den, agierst innovativ und integrierst 
neue Angebote professionell in Euer 
Programm. 

Danke an Dich und Dein Team für die 
vertrauensvolle und gute Zusammen-
arbeit. Auf Dich/Euch ist Verlass!

Constanze Wörner 
Behinderten-Gemeinschaft Bonn e.V. 

Behindertenbeauftragte der Stadt Bonn

Der vfb beim „integrativen Beachvolleyball Fun Day“ 2009
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Der Reha-Einkaufsführer 2010/11, das Nachschlagewerk für Betro
ene und deren
Angehörige sowie Fachleute aus der Kranken- und Altenp�ege, Verbände und soziale
Einrichtungen. Informationen zu allen Bedürfnissen für Menschen mit einer Behinderung
oder Einschränkung. Bestellungen unter: www.reha-einkaufsfuehrer.de 

Der REHA
macht es
leichter.

Die starke Gemeinschaft für Ihre Gesundheit 

Anästhesie | Intensivmedizin | Schmerztherapie | Chirurgie | Gynäkologie und Geburtshilfe 

Geriatrie | Herz- u. Gefäßzentrum (Kardiologie, Gefäßchirurgie, Radiologie) 

Innere Medizin | Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie

Gemeinschaftskrankenhaus Bonn | St. Elisabeth | St. Petrus | St. Johannes
Bonner Talweg 4–6 | 53113 Bonn | Tel. (02 28) 506-0 | Fax (02 28) 506-21 50 | info@gk-bonn.de | www.gk-bonn.de
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Ohne die Unterstützung unserer zahlreichen Partner und Freunde wäre 
unsere Arbeit nicht möglich, dafür an dieser Stelle ein dickes 

DANKESCHÖN
an alle, die uns mit Rat und Tat schon seit langen Jahren oder erst in letzter 
Zeit durch großes persönliches Engagement und logistischer, finanzieller und 
emotionaler Unterstützung tatkräftig bei der Erfüllung unserer vielfältigen Auf-
gaben zur Seite stehen. 

Sie alle hatten hier das Wort und erweitern dadurch auch unsere Sicht auf den 
vfb, da wir als direkt involvierte Mitarbeiter manchmal im eigenen Saft schmo-
ren und den Blick von außen vernachlässigen.
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Fachklinik für Rehabilitative Medizin 
Orthopädie 

Geriatrie 
Innere Medizin 

Traditionelle Chinesische Medizin 
 

  
  

Unser Ziel ist die bestmögliche Herstellung 

der Gesundheit und des Wohlbefindens  

unserer Patienten.  

Fühlen Sie sich wie zu Hause und doch als Gast  

aufmerksam umsorgt. 

 

Kostenlose Servicenummer 

0800 6833800 

 

Wir informieren Sie gerne! 
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Graurheindorfer Straße 137     53117 Bonn     Telefon 0228 6833-0 

www.kaiser-karl-klinik.de 



Vertrauen
Kompetenz
Qualität

Malteser Ambulante Dienste
Bonn/Rhein-Sieg
Malteser Hilfsdienst e.V.
Bonn u. Rhein-Sieg-Kreis

Individuelle Pflege - Hausnotrufdienst - 
Mahlzeitendienst - Behindertenfahrdienst

Kompetente Pflege und Betreuung aus einer Hand

Wir sind für Sie da!
Bonn 0228 96992-32
Rheinbach, Meckenheim und Umgebung 02226 85-270
Hennef, St. Augustin, Siegburg, Bad Honnef 02242 912019

www.malteser-bonn.de
www.malteser-ambulante-dienste.de


